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Wahlprogramm der CDU  
in der Verbandsgemeinde Bodenheim 2019 - 2024 

 
 
 

Gemeinsam mit den Ortsgemeinden 
 

 Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung, Prüfung der Aufgabenverteilung auf al-
len Ebenen, ausreichende finanzielle Ausstattung der Ortsgemeinden. 

 Professionelle Unterstützung der ehrenamtlichen Bürgermeister und Gemeinderäte 
bei der Bewältigung der stetig steigenden Anforderungen.  

 Bürgernahe dezentrale Verwaltung. 
 
 

Stark durch solide Finanzen 
 

 Tilgung der Altschulden. 

 Maß- und sinnvolle Investitionen in unsere Zukunftsfähigkeit. 

 Bedarfsorientierte Verbandsgemeindeumlage.  

 Langfristige Sicherstellung der freiwilligen Leistungen:  
Jugendarbeit – Betreuende Grundschulen – KiTa-Fonds – Sportstättenfonds – Senio-
renarbeit – Bürgerbus – Klimaschutz – Digitale Kommune „Smart Ort®“. 

 Unterstützung unserer Ortsgemeinden zur Erfüllung gemeinsamer Aufgaben durch 
effektive interkommunale Zusammenarbeit. 

 
 

Sicher durch Feuerwehr und Hochwasserschutz 
 

 Sicherstellung der Leistungsfähigkeit der Feuerwehr und der Wasserwehr durch Be-
schaffung und Einsatz modernster Technik.  

 Unterstützung des Zusammenwachsens der Verbandsgemeinde-Feuerwehr und ihrer 
spezialisierten Einheiten. 

 Zusammenarbeit mit den anderen Rheinfrontgemeinden in Hochwasserpartnerschaf-
ten. 
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Spitze in Umweltschutz und Klimaschutz 
 

 Renaturierung und Pflege von Bachläufen sowie die Pflege der Entwässerungsgräben 
in der Verbandsgemeinde. 

 Erstellen von Starkregenvorsorgekonzepten mit Hochschulen und zuständigen 
Dienststellen des Landes. 

 Umsetzung des Klimaschutzkonzepts und Ausbau unseres qualifizierten Klimaschutz-
managements. 

 Förderung von Klimaschutzmaßnahmen durch energieeffiziente Umgestaltung der 
öffentlichen Gebäude sowie durch Beratungen im privaten Bereich. 

 Prüfung eines regionalen Modellprojektes „E-Car-sharing“. 

 Gewinnung und sinnvolle Nutzung erneuerbarer Energien in der VG. 
 
 

Beispielhaft bei Grundschule und Jugendarbeit 
 

 Sicherung des bedarfsgerechten, hohen Niveaus der Ganztagsbetreuung von Schul-
kindern, inklusive der Früh- und Ferienbetreuung. 

 Erhalt der hohen Qualität der schulischen Angebote durch gute räumliche, bauliche 
und sachliche Ausstattung. 

 Bereitstellung von Vertretungskräften für die örtlichen Kindertagesstätten durch die 
Verbandsgemeinde („Kindergartenfeuerwehr“). 

 Erweiterung der familienfreundlichen und bezahlbaren Angebote der Ferienpro-
gramme. 

 Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements und der Vereinsarbeit in der Ju-
gendpflege. 

 Unterstützung und Förderung der Zusammenarbeit in der Jugendpflege zwischen 
Verbandsgemeinde und den fünf Ortsgemeinden. 

 Ausbau und personelle Verstärkung des Kinder- und Jugendbüros. 

 Die Zukunft im Blick: Jugendparlament. 
 
 

Zukunftsfähig: Demografischer Wandel als Herausforderung 
 

 Ausbau und Verbesserung der Online-Angebote für Verwaltungsaufgaben und ande-
rer digitaler Angebote, wie DorfFunk, DorfNews, in unserem „SmartOrt®“ zusammen 
mit dem Fraunhofer-Institut und anderen „Digitalen Dörfern“. 

 Seniorenbefragung und Förderung des Zusammenwirkens im „Dialog der Generatio-
nen“ und Erstellen einer Demographiestudie Verbandsgemeinde 2030. 

 Berücksichtigung der Belange mobilitätseingeschränkter Personen. 

 Ausbau der Mobilitätsangebote gerade auch für ältere Mitbürger: Bürgerbus „Unser 
Busje“. 
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Modern in Infrastruktur 
 

 Verbesserung des ÖPNV innerhalb der VG durch Fortführung unseres überörtlichen 
Engagements zur Koordination der Verkehrsentwicklung mit der Stadt Mainz und der 
Region Rhein-Main. 

 Weitere Förderung des Ausbaus schneller Internetverbindungen. 

 Forderung des Ausbaus der Rheinhessenstraße (L 425). 

 Weiterer Ausbau und Vernetzung von Radwegen, Ergänzung der Ausschilderung, Lü-
ckenschlüsse im Radwegenetz im Einklang mit dem Klimaschutzkonzept. 

 Berücksichtigung verkehrsentlastender Maßnahmen (Ortsrand- und Umgehungsstra-
ßen) durch Aufnahme in den Flächennutzungsplan und Koordination von Maßnah-
men unter Beteiligung von Kreis - Land – Bund. 

 
 

Stark in Wirtschaft: Handel, Gewerbe und Landwirtschaft 
 

 Fortführung der Flächennutzungsplanung unter Berücksichtigung der Entwicklungsin-
teressen der Ortsgemeinden. 

 Nutzung vorhandener Ressourcen für eine umweltfreundliche und wirtschaftlich at-
traktive Energie-Kreislaufwirtschaft. 

 Schaffung eines investitionsfreundlichen Klimas für bestehende Betriebe und neue 
Gewerbeansiedlungen. 

 Ansiedlung wohnortnaher Ausbildungs- und Arbeitsplätze. 

 Optimierung der ökologischen Wertigkeit von Ausgleichsflächen. 

 Fortführung der Entwicklung des Lörzweiler Wäldchens. 

 Weitere Verbesserung der Attraktivität für den Fremdenverkehr. 

 Regionalpark Rheinhessen: Bewerbung und Nutzung der Themenrouten im Bereich 
unserer Verbandsgemeinde. 

 Vernetzung von Tourismus, Landwirtschaft, Weinbau, Umwelt und Natur. 
 
 

Lebenswert: Bürger und Ehrenamt 
 

 Förderung und Unterstützung des Projekts Donnerclub zu gemeinsamen Aktivitäten 
von Jugendlichen mit und ohne Behinderung.  

 Weiterführung der Finanzierung der gemeinsamen Drogenberatungsstelle des Diako-
nischen Werks in Oppenheim. 

 Prävention und Drogenberatung bei den Weinfesten in der Verbandsgemeinde. 

 Integration ausländischer Mitbürger, Unterstützung der Tätigkeit des Integrationsbe-
auftragten. 

 Förderung der Aktivitäten von Vereinen und Gruppen.  

 Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für das ehrenamtliche Engagement. 

 Unterstützung und Koordination von überörtlichen Kulturangeboten. 

 Bereitstellung der Liegenschaften/Sportstätten der Verbandsgemeinde für die Ver-
einsnutzung. 


